
Gemeinde __________________

Wahlkreis _______________.

Gesamterneuerung der Gemeindebehörde vom __. ____ 2xxx
Bestimmung der Gewählten des 1. Wahlganges der Wahl ohne Einreichung von Listen
Sehr geehrte Frau
Sehr geehrter Herr

Wir teilen Ihnen mit vorliegendem Schreiben mit, dass Sie bei den Gesamterneuerungswahlen des Gemeinderates, welche heute stattgefunden hat, das absolute Mehr erreicht haben.  Daher hat Sie das Wahlbüro als Gemeinderat / Gemeinderätin für gewählt erklärt. 
Wir bitten Sie uns bis Mittwoch, __. ____ 2xxx, 12.00 Uhr schriftlich mitzuteilen, ob Sie Ihre Wahl annehmen. Bleibt die Annahmeerklärung aus, so gilt die Wahl als abgelehnt (Art. 99 Abs. 3 PRG). 

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass, wenn mehr Personen das absolute Mehr erreicht haben und die Wahl annehmen, als Personen zu 
wählen sind, entsprechend den Bestimmungen der zu besetzenden Sitze diejenigen Personen mit den 
wenigsten Stimmen nicht berücksichtigt werden. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, welches durch den Oberamtmann gezogen wird (Art. 99 Abs. 5 PRG).


Mit freundlichen Grüssen

Für das Wahlbüro
Annexes:

- Kopie des Protokolls des 1. Wahlganges
- Art. 99 des Gesetzes vom 6. April 2001 über die Ausübung der politischen Rechte (PRG)
Kopie zur Information:

- Oberamtmann des Bezirks
Art. 99 PRG
Erster Wahlgang

1 Im ersten Wahlgang werden alle wählbaren Personen für gewählt erklärt, die das absolute Mehr der 
gültigen Listen erreicht haben, wobei die Enthaltungen und die leeren Listen nicht gezählt werden.

2 Die Personen, die das absolute Mehr erreicht haben, werden unverzüglich informiert:


a)
von der Staatskanzlei bei den Ständerats- und Staatsratswahlen sowie der Wahl des 
Oberamtmanns;


b)
vom Wahlbüro bei den Gemeinderatswahlen.

3 Die Personen, die das absolute Mehr erreicht haben, müssen bis spätestens an dem auf den 
Urnengang folgenden Mittwoch um 12 Uhr erklären, ob sie die Wahl annehmen. Bleibt die Erklärung 
aus, so gilt die Wahl als abgelehnt.

4 Das Wahlbüro streicht die Namen der Personen, die die Wahl ablehnen, und der nicht wählbaren 
Personen.

5 Wenn mehr Personen das absolute Mehr erreicht haben und die Wahl annehmen, als Personen zu 
wählen sind, so werden nach Massgabe der zu besetzenden Sitze diejenigen Personen mit den 
wenigsten Stimmen nicht berücksichtigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, das in 
Anwesenheit der Betroffenen gezogen wird:


a)
von der Staatskanzlerin oder vom Staatskanzler bei den Ständerats- und Staatsratswahlen 
sowie bei der Wahl der Oberamtmänner;


b)
vom Oberamtmann bei den Gemeinderatswahlen.

